
Spenden für
Kriegsgräber
RIEDENBURG. DerLandesverband
BayerndesVolksbundesDeutsche
Kriegsgräberfürsorge führt ab sofort
bis Sonntag, 7.November, seine Spen-
densammlungüberHaus- undStra-
ßensammlung inRiedenburgdurch.
Weiterhinwerden sowohl in der Städ-
tischenKasseundbeimEinwohner-
meldeamtder StadtverwaltungRie-
denburgdie deutlich gekennzeichne-
ten Spendendosen aufgestellt. Sofern
eine Spendenquittungund, oder eine
namentlicheNennunggewünscht
wird, ist nur eine Spende imEinwoh-
nermeldeamtRiedenburgmöglich,
teilte die Stadtmit.

EinNachmittag
für Senioren
SAAL A. D. DO.. AmMontag, 25.Okto-
ber, findet ein Seniorennachmittag in
Saal statt. Dieser beginntum14Uhr in
derChristkönigskirchemit einer ge-
staltetenOktoberrosenkranz-Andacht.
Anschließend findet ein gemütliches
Beisammensein imPfarrsaalmitKaf-
fee undKuchen statt. ImPfarrsaal ist
die 3G-Regel zubeachten.

KEBbietet
Qi-Gong-Seminar
SAAL A. D. DO.. DieKatholischeEr-
wachsenenBildung (KEB) bietet am
Samstag, 30.Oktober, um9.30Uhr, im
Pfarrzentrum inSaal einenQiGong
Kurs an.Hierbei geht es darum, ver-
schiedeneTechnikendes chinesischen
QiGong zunutzen, die helfen Span-
nungenundStress abzubauen.Anmel-
dung erfolgt bei derKEBSaal, Telefon
(09441) 641508oder an info@keb-kel-
heim.de. Es gilt die 3G-Regel.

Lehrgang zu
digitalenMedien
SAAL A. D. DO.. AbMontag 25. Sep-
tember, um17Uhr, findet jede zweite
Woche, außer in denSchulferien, ein
Lehrgang zu:KeineAngst vorm Inter-
net, in der Schule in Saal anderDo-
nau, imzweiten Stock imPC-Raum
statt.Hierbei geht es umeinenAus-
tauschüber PC, Smartphoneund
Iphone.Anmeldung erfolgtmitAdres-
se undTelefonnummerunter:walter-
dietz@gmx.de. In der Schule ist die
3G-Regel zubeachten. ImPC-Raum
kannbei einemAbstandvon1,5Meter
dieMaske abgenommenwerden.

Requiem für
Pfaffelhuber
SAAL A. D. DO.. DieGottesdienstbesu-
cherwerdengebetendarauf zu achten,
dass beimRequiem fürKarl-Heinz
Pfaffelhuber amSamstag, 23.Oktober,
um10Uhr, in Saal ausnahmsweise die
3G-Regel angewendetwird.DerZu-
gangkannnur gewährtwerden,wenn
einNachweis über geimpft, getestet
oder genesenvorgezeigtwerdenkann.

Synagogenführung
inRegensburg
SAAL A. D. DO.. DieKEBSaal lädt am
Donnerstag, 28.Oktober, um16.45
Uhr, zu einer Führung indieRegens-
burger Synagoge ein.DieterWeber
gibt bei der FührungdurchdenNeu-
bauunddasGemeindezentrumvon
1912Einblicke indiehistorischen
HintergründedesGebäudes. Treff-
punkt ist amBrixenerHof 2 inRegens-
burg. Es gilt die 3G-Regel. Anmeldung
beiKEBSaal, unter derTelefonnum-
mer (09441) 641508oder an in-
fo@keb-kelheim.de

IN KÜRZE

SAAL A.D. DONAU. Die Alarmierung
traf am Freitag, 22. Oktober, um 6.27
Uhr ein. Im Kelheimer Hafen hatte ei-
ne Mais-Trockungsanlage der Firma
Osterhuber Feuer gefangen. Die beson-
dere Herausforderung: Der Brand
schwelte in 15MeternHöhe.

„Schwelbrand in Trocknungsanla-
ge“: Mit dieser Einsatznachricht bra-
chen die Feuerwehren aus Kelheim,
Affecking und Saal a. d. Donau mit
rund 50 Kräften sowie das BRK am
Freitagmorgen in den Hafen Kel-
heim/Saal auf.

„Wir mussten erst erkunden, wo
der Brandherd genau lag“, so Bernhard
Kleiner, 1. Kommandant der FFW Kel-
heim. Im Siloinneren schwelte der
Brand. Ein Übergreifen des Feuers hät-
te den kompletten 25 Meter hohen Be-
tonturm inGefahr bringen können.

Bald gelang es den Einsatzkräften,
das Feuer zu orten und zu kontrollie-
ren. Aber Entwarnung konnte nicht
gegeben werden. „Der Brandherd lag

im Turm in etwa 15 Metern Höhe“, so
Einsatzleiter Hans Auer von der Affe-
ckinger Feuerwehr. Atemschutzträger
mussten über eine Steigleiter zur Stel-
le vordringen. „Im Schachtwar es stau-
big und rutschig“, sagte Kommandant
Kleiner. Zehn Atemschutzträger wech-
selten sich immer wieder ab, jeweils
zwei kletterten hoch.

In der Trocknungsanlage rieseln
feuchte Maiskörner von ganz oben
über Zwischenböden aus Blech im
Turm langsam runter, von unten sorgt
zugeführte warme Luftströmung für
den Trocknungsprozess. „Auf einem
dieser Rieselböden hat es einen Stau
oder eine Verstopfung gegeben“, er-
klärte Sebastian Schmaus, stellvertre-
tener Betriebsleiter der Firma Osterhu-
ber Agrar, die imHafenHandel und La-
gerung von landwirtschaftlichen Gü-
tern betreibt.

Die genaue Ursache lasse sich noch
nicht feststellen. Blätter oder Pflanzen-

reste, die noch zwischen den Körnern
hängen, könnten der Grund sein, ver-
mutete die Feuerwehr. „Mit dem Stau
entwickelt sich immer mehr Hitze
und es kommt zum Schwelbrand“, so
Schmaus.

In 15 Metern Höhe musste die Feu-
erwehr erst das Zwischendach mit
Flex und Säbelsäge zerschneiden, um
denWasserschlauch legen zu können.

In luftiger Höhe stellten die Atem-
schutzträger fest, dass sich das Feuer
bereits auf einen zweiten Schacht –
insgesamt sind es drei im Trocknungs-
turm – ausgedehnt hatte. In beiden
Anlagen trockneten zu dem Zeitpunkt
180 Tonnen Mais. „Alles muss rausge-
schaufelt werden“, erklärte Kleiner
während des Einsatzes.

Die Gefahr, dass sich an anderer
Stelle ein weiteres Glutnest befinde,
sei zu groß. Von Hand schippten die
Feuerwehrkräfte den Mais von Boden
zu Boden nach unten. Erst nach rund
acht Stundenwar der Einsatz vorüber.

Menschen waren durch das Feuer
nicht gefährdet. Die Schadenshöhe
konnte von Sebastian Schmaus noch
nicht eingeschätzt werden. Er und die
Feuerwehren wussten auch, dass es im
Trockungsturm bereits früher Schwel-
brände gab.

„Wir sind nun zum dritten Mal da“,
taxierte Kommandant Kleiner für ei-
nen Zeitrahmen von 20 Jahren. „Pro-
duktionsbedingt lässt sich so ein
Brand nie ausschließen.

Feuer in Firma schwelt
in 15MeternHöhe
EINSATZDie Trocknungs-
anlage eines Betriebs im
Kelheimer Hafen fängt
Feuer. Für die Einsatz-
kräfte wird es ein gefähr-
licher Drahtseilakt.
VON MARTIN RUTRECHT

Der Brandherd im Trocknungsturm (ganz links erkennbar) war für die Feuerwehr nur schwer zugänglich.
FOTO: KLEINER/FFWKELHEIM

„
ImSchachtwar
es staubigund
rutschig.“
BERNHARD KLEINER
1. Kommandant

PAINTEN.Hans Ferstl, Ehrenvorsitzen-
der von der SG Painten, erhielt bei der
BLSV-Veranstaltung der Joska in Bo-
denmais des BezirksNiederbayern den
Niederbayerischen Ehrenamtspreis
2021 für seine langjährigen Verdienste
um den SG Painten. Johann Ferstl ist
seit über 40 Jahren Fußball-Übungslei-
ter bei der SG Painten. Erwar auch fast
zehn Jahre lang als Jugendleiter und 30
Jahre lang als erster Vorsitzender für
den Verein aktiv. Zudem stand er in
der Radsportabteilung in den Jahren
2004 bis 2015 vor. Er kann also mit

Recht behaupten, auf ein ganzes Leben
im Ehrenamt zurückblicken zu kön-
nen. So baute Johann Ferstl in seiner
Amtszeit als Erster Vorsitzender nicht
nur ein Vereinsheim, sondern gleich
zwei, berichtet der Sportkreis Kel-
heim.Außerdemkonntenunter seiner
Regie noch der Bau von vier Stock-
schießanlagen, eines zweiten Rasen-
platzes und eines Beachvolleyballfel-
des umgesetzt werden. So ist der Ver-
ein schon heute unabhängig von fossi-
len Energieträgern und trägt mit der
eigenen Photovoltaik Anlage auf dem
Dach auch zur Energiewende bei. Und
auch finanziell steht der Verein, trotz
der Herausforderungen und der aufge-
zählten Baumaßnahmen, sehr gut da.
Johann Ferst war immer einer der vor-
anbringt. Ohne ihn stünde die SG
Painten sicher nicht so hervorragend
da. Mit Freude wurde ihm der Ehren-
amtspreis 2021überreicht.

Hans Ferstl erhält
Ehrenamtspreis
MENSCHEN Für seine Ver-
dienste für den SG Pain-
ten bekam er bei der
BLSV-Veranstaltung die
Auszeichnung.

BLSV-Präsident Jörg Ammon, der geehrte Hans Ferstl, SG Painten, BLSV-
Kreisvorsitzender Erich Schneider und BLSV-Bezirksvorsitzender Udo Egle-
der (v.l .) bei der Preisübergabe in Bodenmais FOTO: DEPOLD / BLSV

KELHEIM. Wie die Musikvereinigung
Kelheimmitteilt, gastieren die Solisten
der Münchner Philharmoniker am 5.
Dezember um 16 und 19 Uhr im Fest-
saal Weißen Brauhauses Kelheim mit
Werken aus der Barockzeit. Programm:
Corelli:Weihnachtskonzert, op.6, Nr. 8;
Telemann: Konzertsonate D-Dur für
Trompete und Streicher, Vivaldi: Con-
certo ripieno e-moll für Streicher; Fa-
gottkonzert Es-Dur „La Notte“; Concer-
to g-moll für Streicher; Doppelkonzert
für Fagott und Trompete; J.S.Bach: Air
aus der 3.OrchestersuiteD-Dur.

Die Solisten: Srtene Krstic: Der ehe-
malige 1. Konzertmeister der Münch-
ner Philharmoniker ist demKelheimer
Publikum bestens bekannt. Er kommt
30 Jahre in unsere Region. Guido Se-
gers: Der in Bree im Nordosten Belgi-
ens geborene Musiker absolvierte die
Ausbildung zum Trompeter an den
Konservatorien von Brüssel und Lüt-

tich. Seit 1994 ist Guido Segers Solo-
trompeter bei den Münchner Philhar-
monikern. Raffaele Giannotti, geboren
1995 in Italien, erhielt den ersten Fa-
gottunterricht im Alter von zehn Jah-
ren. Er ist Preisträger nationaler und in-
ternationaler Wettbewerbe. Weiter

wirken mit: Odette Couch, Violine;
Wolfgang Berg, Viola; Thomas Ruge,
Violoncello; Shengni Guo, Kontrabass
und Johannes Berger, Cembalo. Es gilt
die 3-G-Regel. Karten in der Kreisspar-
kasse Kelheim, Ludwigsplatz1, 93309
Kelheimundwww.okticket.de

KONZERT

Solisten gastieren am5. Dezember inKelheim

Die Solisten der Münchner Philharmoniker bei einem ihrer Konzerte
FOTO: TASSILO BAUMER
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